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Beilage zum Intelligenz - Blatt
Nrv. 6o. Freitag den 29. Juli 1825.

Tübingen ( Wein zu verkaufen . )
Bei Unterzeichnetem ist ein Quantum von
elwa 1Z Slimern vorzüglicher Unterländer
Wein vom Jahrgang 22 , so wie auch unge-
sehr jo Aimer 2Zr, beide imKeller seines Hau¬
ses liegend , unter sehr billigen Bedingun,
gen zu verkaufen . Liebhaber werden er¬
sucht , sich bei ihm selbst nach dem Nähe¬
ren zu erkundigen.

Den 19 . Juli 1825-
Resign . Lieutenant Jenter.

Tübingen . ( Garn , Empfehlung .)
Meinen geehrten Gönnern und Abnehmern
mache ich bekannt , daß dt« Preiße der Färb,
stoffe wie auch der rohen Baumwolle «twaS
gesunken sind , somit auch alle bester Baum«
wolle gefärbte Garn « um ähnliche Fabrik,
Preiße in Packen , wie auch im Kleinen , zu
haben sind bei Ioh . Georg Haag,

Färber.

eine heizbare Stube , samtnt Stubenkammer,
Küche und Kammer.

Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )
Eine Stube , Stubenkammer und Helle KÜ,
che nebst einer Kammer auf einem Boden
sind zu beziehen bei Heinrich Schott , Bier,
brarier unter dem Haag.

Den 2Z. Juli 1825.

-Rottenburg . ( Wein , Verkauf .)
Gegen baare Bezahlung , sind 10  Aime«
Hirschauer Neu Wangender Wein vom
Jahr 1822 und 182Z , per Jmi zu 1 fl. 20 kr.
zu verkaufen , bei Fr . Joseph Betz.

Tübingen . Dem vcrehrlichen Pub,
licum bringt der Unterzeichnete hiemit zur
Kenntniß , daß er nun sein Geschäfte an
den seit 2 Jahren alS ^ ssoeis mit ihm
verbundenen Herrn Ioh . Fried . Eiselin über,
geben hat . Indem derselbe für daS Ihm
bisher gütigst geschenkt« Zutrauen Herz«
lich dankt , und dieses auch auf seinen
Freund fort zu erhalten bittet - empfiehlt
er sich zu fernerem geneigtem Wohlwol-
ltn bestens.

Den 24 . Juli 1825 . LücaS Kraus . '

Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )
Nrv . 92 . in der Münzgasse zu vermiethen:

Ober - Thalheim,  Oberamts Na¬
gold . ( Mühle -Verkauf .) Der Unterzeichn
nett ist gesonnen , seine im Dorfe liegende
Mahlmühle mit Z Mahl - und einem Gerb,
Gang : in dem Gebäude der Mühle befinden
sich 2 heizbare Zimmer mit eisernen Oefen,
eine daranstehende Scheuer , ein großer ge¬
wölbter Keller , hinlänglicheStallungen , nebst
einem noch besonders stehenden Gebäude , wie
auch einGraSgarten , 2  Küchengärten , 1^ Jau-
chert Wiesen , 5 Jauchert Ackerfeld , und z
Jauchcrt Wald , alles aus freier Hand i,n
Aufstreich zu verkaufen ; was sodann die wei¬
teren Notizen betrifft , wird das Verkaufs-
Protokoll zeigen.

Der Verkauf wird am
Momag den 25 - Juli d. I.

Vormittags 10  Uhr in dem WirthshauS zur
Krone dahier vvrgenommen , und die Kaufs-
Ltebhaber hiedurch eingeladen , bei der Auf,
streichS,Verhandlung zu erscheinen , und sich:
durch obrigkeitliche Zeugnisse über Vermögen

Ulagr.
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und Prädikat äuszuweisen , wobei noch beson,
der« bemerkt wird , daß alle» im besten Zustand
sich befinde ; daß die zwei Orte : Unter - und
Ober -Thalheim in dieser Mühle mahlen ; daß
das ein und aus derMühle Führen sehr leicht
mit einem Pferde zu versehen ist; daß an dem
Kaufschilling der größte Theil gegen Ver¬
zinsung zu 6 verzinslichen Jahres - Zielern
oder gerichtlicher Versicherung stehen blei¬
ben könne. Dir Herrn Ortsvorsteher wer¬
den ersucht , dteß der Bürgerschaft bekanntmachen zu lassen.

Den 9 . Juli 1825.
F . Martin Lutz,

_ Müller.

Tübingen. (Neue Schrift über das
Pfandgesez .) In dem Verlag des Unter¬
zeichneten wird in wenigen Tagen erscheinen:

Vortrag zur Belehrung der Gemeinde,
räche des Oberamtsgerichts - Bezirkes
Tübingen , über daS neue Pfand - Prio-
ritärs , und Executions »Gesez , mit
Fomularien und einem Register.

Der Hr . Verfasser war der Meinung,dass durch einen kurzen Auszug aus den er,
wähnten Gesezen , obgleich in einer faßli¬
chen Sprache abgefaßt, » die Absicht der
Regierung kaum erreicht werde , daß eS viel,
mehr neben der zweckmäßigen Auswahl der
Sätze und der Einfachheit d«S AuSdruckeS
hauptsächlich auch auf die Verbindung an¬
komme , in welcher die Gegenstände ange,
reiht werden . Er hat sich daher die Mühe
gegeben , einen zusammenhängenden Vor¬
trag abzufassen , in welchem die Noihwen,
digkeit der neuen Gefeze aus der täglichen
Erfahrung nachgewieftn , das Neue zuerst
allgemeiner angedcntet , sodann an das Alte
angeknüpft , die Behörde welche die Geftze
ausführen soll , auf ihren wichtigsten mit
Verantwortung verbundenen Schritten be¬
gleitet und nöthig scheinende Belehrung über,
Haupt immer da gegeben wurde , wo es ihm
schien, daß sie, zwar nicht nach dem Sy,,

stem«, aber nach der Dorstellungsart brr
zu Belehrenden erwartet werde.

Die angehängten Formularien zu ge-
meinderäthlichen Ausfertigungen und das
Register werden die Schrift noch brauchba¬
rer machen . Der Preiß wird so gestellt wer¬
den , daß die Anschaffung Niemand schwer
fallen kann.

H . Laupp.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 2. Juli Herrn Musik «Director Silcher,ein Mädchen.
— 6. — Herrn Professor Klaiber , ein

Mädchen.
— ly . — dem Schuhmacher Schweikhv,

fer , «in Knabe.
— 24 . — dem Weingärtner Trautwein,ein Knabe.

Gestorbene:
Den 29 . Juli Justin « Regin « Vögelin,

Schneiders Ehefrau , an der Auszeh¬
rung , alt 62 Jahr.

— 23 . — Herrn Schreiner Ober -Meister
Hecht , ein Mädchen , an Leberkrankheit,alt 4 Jahr 3 Monat.

— 23 . — Hrn . Kaufmann Bessert , Sou .,
ein Mädchen , an Folgen von Zahn,
Entwiklung , alt 1 Jahr 1 Monat.

Anekdoten und Erzählungen.
Neun Enten waren lange Zeit jeden

Morgen nach einem vor dem Dorfe befind,lichen Teiche gewarschclt , undjcde « AbendS-
wieder heimgekommen . Einst kam nur
eine zurück. An ihrem Halse fand der Ei,
genthümer einen Zettel mit der Inschrift : .

Gestern war 'n wir uns 'rer neun,
Heute komm ich ganz allein.
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